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Überblick

1. Ein kurzer Blick in die „Theorie“:  
… rechtliche und konzeptionelle Verortung der beiden Handlungsfelder 
Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugendsozialarbeit 

2. Ein ebenso kurzer Blick in die idealtypische „Praxis“:  
… beispielhafte Handlungsfelder der Kinder- und Jugendarbeit sowie 
Jugendsozialarbeit

3. Ein „kritischer“ Blick in ausgewählte Bereiche: 
… Überschneidungen und Entgrenzungen 
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Teil I

Ein kurzer Blick in die „Theorie“:  

… rechtliche und konzeptionelle Verortung der beiden Handlungsfelder 
Kinder- und Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit 
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Anekdote I: Wie stellen sich Studierende KJA und JSA vor?  

… Beispielhafte Illustrationen bei einer Präsentation eines Studierenden zur Frage 
der Unterschiede zwischen Kinder- und Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit

Kinder- und Jugendarbeit Jugendsozialarbeit
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Anekdote II: Wie verorten sich Studierende in ihrem Praxisfeld? 

… im Rahmen von Seminaren im dualen Studium kommen immer wieder Fragen 
zur „korrekten“ Verortung der Studierenden in ihrem Praxisfeld auf

… bin ich hier wirklich 
richtig? Die reden alle nur 
über Jugendhäuser 
(Praxisstelle: Schulsozialarbeit)

… komisch, mein An-
leiter meinte, ich wäre 
in der Jugend-
sozialarbeit (Praxisstelle: 
Mobile Jugendarbeit)

… sollte ich nicht im 
Studiengang Hilfen zur 
Erziehung sein?  
(Praxisstelle: Jugendwohnen)
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Verortung I: Rechtliche Grundlagen und (idealtypische) Inhalte 

§11 SGB VIII
(Jugendarbeit)

§13 SGB VIII
(Jugendsozialarbeit)

… niederschwellig
… LWO

… Partizipation
… Abbau Benachteiligung

… Förderung per-
sönlicher Entwicklung

… Aneignung
… Lobbyfunktion

… geringer Anteil am 
Jugendhilfe-Etat

… Teil kommunaler 
(Jugendhilfe)Infrastruktur

… Gemeinsamkeiten!Allgemeine Förderung der 
Entwicklung

• Bildungs-/Sozialisationsfunktion 
(„Selbstbildung“, Demokratie-
bildung)

• Fokus: gesellschaftliche Verant-
wortung und Engagement

• Mitgestaltung, Selbstvertretung, 
Selbstorganisation (v.a.§12)

• Selbstbestimmung
• Interessensorientierung
• Schaffung positiver Lebens-

bedingungen
• Breites Angebotsspektrum mit 

hoher Reichweite

Erhöhtes Maß an Unter-
stützung

• Ausgleich sozialer Benachteiligung/ 
Überwindung individueller Beein-
trächtigung

• Exklusionsproblematiken, soziale 
Integration, Geflüchtete

• „Entkoppelte“ Jugendliche
• Fokus: Unterstützung formaler 

(Aus-)Bildung (Schulabschluss,  
Übergang Schule-Beruf)

• Sozialpädagogische Begleitung in 
den Bereichen Schule, Ausbildung, 
Arbeit (auch Wohnen)

Potenziell alle K u J Bestimmte Zielgruppen 
Fokus: J. und jE.

Quellen: Patjens 2020; Thole u.a. 2021; Icking 2021; Pingel 2018, 2020; Sturzenhecker/Deinet 2018; Gögercin 1999, Voigts 2017a/b, 2019 
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Verortung II: Rechtliche Grundlagen und (idealtypische) Arbeitsfelder  

§11 SGB VIII
(Jugendarbeit)

§13 SGB VIII
(Jugendsozialarbeit)

Jugendverbandsarbeit (§12)

Außerschulische Jugendbildung
(einschl. kultureller Bildung, Jugendbildungsstätten) 

Offene Kinder- und Jugendarbeit
(einschl. aufsuchender Ansätze/Beratung) 

Erholung, Freizeiten, Jugendreisen

Schulsozialarbeit (§13a) 
(i.S.v. Jugendsozialarbeit an Schulen)

Schulbezogene Jugendarbeit
(Angebote der KJA, Schulsozialarbeit nach §11)

Aufsuchende Jugendarbeit/Streetwork
(MJA nach Specht 1979; Zielgruppenarbeit) 

? ? ?

Jugendberufshilfe
(nachrangig)

Jugendmigrationsdienste 

Begleitetes Jugendwohnen
(nachrangig)

? ? ?

Quellen: Thole u.a. 2021; Thole 2000; BMFSFJ 2017; Patjens 2020; Pingel 2018: Gögercin 1999; Speck 2005

(kommunale Jugendreferate/Jugendpflege)

Internationale Jugendarbeit/-begegnung
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Versuch einer (ersten) idealtypischen Modellentwicklung

Sozioökonomische Ressourcen
(z.B. familiäre Ressourcen, Bildungshintergrund, finanzielle Mittel, usw.)

U
nterstützung H

A 
(Bedeutung hauptam

tlicher U
nterstützung, 

Fokus auf Beratung, sozialpäd. H
ilfen, usw

.)

niedrig

hoch

groß

klein

§ 13

§ 11

(§ 12)

(§ 13a)



Prof. Dr. Thomas Meyer ● Studiengangsleiter Kinder- und Jugendarbeit / Praxisforschung in der Sozialen Arbeit DHBW Stuttgart  ● Fakultät Sozialwesen

Teil II

Ein ebenso kurzer Blick in die idealtypische „Praxis“:   

… beispielhafte Handlungsfelder der Kinder- und Jugendarbeit sowie 
Jugendsozialarbeit
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Praxisfelder I: Ein Überblick zu (idealtypischen) Handlungsfelder  

Kinder- und Jugendarbeit Jugendsozialarbeit

Jugendverbandsarbeit

Außerschul. Jugendbildung

Kinder- und 
Jugendzentren/

-häuser, usw.

Schulsozialarbeit 

Mobile Jugendarbeit

Quellen: Thole u.a. 2021; Thole 2000, Patjens/Hettler 2020, Pingel 2018, Sturzenhecker/Deinet 2018, Meyer 2020

Freizeit-
pädagogik

Offene Kinder-/Jugendarbeit
Offene Arbeit 
mit Kindern

Kunstschulen

(Ferien)Freizeiten, Reisen
Gruppen-

setting

Veranstaltungen

Themenspezifische An-
gebote (inkl. Schulungen)

Themenspezifische 
Angebote

Streetwork
ClubarbeitGWA

Einzelhilfe

Projekte 
(z.B. BEB)

Offene 
Angebote Einzelhilfe

Klassenprojekte

„Trainings“

Jugendberufshilfe

Berufs-
orientierung Außerbetriebliche Ausbildung

Kompetenzfeststellung

Schulabschluss 

Berufs-
orientierung

„Krisen“

BvB

Werkstätten
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Praxisfelder II: Ein Überblick zu (idealtypische) Engagementformen

Kinder- und Jugendarbeit Jugendsozialarbeit

Jugendverbandsarbeit

Außerschulische Jugendbildung

Schulsozialarbeit 

Mobile Jugendarbeit

Quellen: van Santen/Pluto 2021; Seckinger u.a. Roß 2020; Meyer/Rahn 2020a; Patjens/Hettler 2020, Voigts 2017a/b, 2019.  

Offene Kinder-/Jugendarbeit

Selbstverwaltung Vorbilder, 
Multiplikator*innen

Gruppenleitung

Selbstorganisierte 
Clubarbeit

Offene 
Angebote 

Jugendberufshilfe
Nichts bekannt

(Ferien)Freizeiten

Alltags-
engagement
(informell)

Orga/Mithilfe bei 
Angeboten, Freizeiten, 

Veranstaltungen

Selbstvertretung

Selbstorganisation

Projektorientiertes
Engagement 

Helfer*innenRaumverantwortung

Veranstaltungen

SMV

(Klassen-)Projekte

Mithilfe bei Angeboten
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Versuch einer (zweiten) idealtypischen Modellentwicklung

JBH

Sozioökonomische Ressourcen
(z.B. familiäre Ressourcen, Bildungshintergrund, finanzielle Mittel, usw.)

niedrig

hoch

groß

klein

Jugend-
bildung

Offene 
Kinder-/

Jugendarbeit

Schulsozialarbeit
MJA

Jugendver-
bandsarbeit

U
nterstützung H

A 
(Bedeutung hauptam

tlicher U
nterstützung, 

Fokus auf Beratung, sozialpäd. H
ilfen, usw

.)
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Teil II

Ein „kritischer“ Blick in ausgewählte Bereiche: 

… Überschneidungen und Entgrenzungen 



Prof. Dr. Thomas Meyer ● Studiengangsleiter Kinder- und Jugendarbeit / Praxisforschung in der Sozialen Arbeit DHBW Stuttgart  ● Fakultät Sozialwesen

Ausgewählte Beispiele I: Aufsuchende Formen der Jugendarbeit  

Aufsuchende Formen 
der  Jugendarbeit

Kinder- und Jugendarbeit Jugendsozialarbeit
Hinausreichende 

Jugendarbeit (Outreach)

Aufsuchende Jugendarbeit 
nach Krafeld

Mobile Jugendarbeit 
nach Specht

Streetwork/Straßensozialarbeit

Ausführlich dazu: Meyer 2020, S. 197ff.

Streetwork ist lediglich die Basis 
für Beratung, Clubarbeit und 
Stadtteilarbeit (Keppeler 1989) 

Zielgruppe sind prinzipiell alle Jugendlichen im 
öffentlichen Raum (Krafeld 2004)
„(Wieder-)Aneignung von Umwelt“ (ebd., S. 16)

„offene Kinder- und Jugendarbeit im öffentlichen 
Raum“ (Deinet/Krisch 2013, S. 417)

„Rekrutierungsstrategie“ 
(Huber 2014)

(zielgruppenorientierte Streetwork-
projekte, Streetwork in Szenen)

„Menschen, mit denen sich keiner 
beschäftigen mag“ (Gangway 2010)

„letztes Mittel der Sozialarbeit“ 
(Becker/Simon 1995, S. 8)
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§11
§13

Ausgewählte Beispiele I: MJA macht (auch) KJA (Stuttgarter Modell) 

Jugend-
sozialarbeit 
an Schulen 
(§13a)

Quellen: Klenk/Häberlein 1995; Keppeler 1997, MJA Stuttgart 2015, Meyer 2020 

Stadtteilorien-
tierter Ansatz

„… Ein Jugendlicher lässt sich nicht in einen Freizeit- und einen 
Problemjugendlichen aufteilen. Freizeitarbeit und Beratung 
gehören deswegen zusammen.“ (Gref 1989, S. 114).   
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Ausgewählte Beispiele I: MJA macht (auch) KJA  

Reguläre 
Besuchende und 
„eventorientierte 

Touristen“

Rivalisierende      
Residents“

„Perspektive-
suchenden“

MJA Europaviertel (seit 2016)
„Von der Befriedung zu gemeinsamen 
Bildungsangeboten“

MJA Innenstadt (seit 2020)
„Von der Krawallnacht zur jugend-
gerechten Innenstadt“

Projektname Gesamtzeit in h Anzahl Teilnehmende
HipHop Woche 415 366 einmalig (7 Tage)
Du armer nicht mal marke 200 4 einmalig (20 Tage)
Vox711 200 13 mehrmalig (30 Tage)
Fußball am Eckensee 190 370 mehrmalig (60 Tage)
Haltestelle 130 11 mehrmalig (30 Tage)
Was MIR wichtig ist 130 13 einmalig (20 Tage)
Freizeit Schwarzwald 110 7 einmaLIg (3 Tage)
We Talent 90 25 einmalig (5 Tage)
Mobiler Kunstraum Mitte 80 60 einmalig (15 Tage)
0711Wohnzimmer 80 300 mehrmalig (9 Tage)
Mädchenaktionstag 78 44 einmalig (1 Tag)
Gäste am Bus 65 30 mehrmalig (20 Tage)
Freizeit Berlin 60 4 einmalig (4 Tage)
Clubfreizeit Hamburg 55 4 einmalig (4 Tage)
Lehmfest 53 25 einmalig (3 Tage)

Quellen: Krüger/Meyer 2022; Meyer u.a. 2022; Rahn/Meyer 2018  
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Ausgewählte Beispiele II: OKJA macht (auch) Jugendsozialarbeit  

Angebote in der OKJA und Nutzer*innen (verschiedene empirische Befunde)

Jugendstudien, Ein-
richtungs- und Nutzer* 

innen-Befragungen 
liefern ein relativ 

einheitliches Bild: 

Stammbesucher*innen sind:

• überwiegend 
männlich (60-70%)

• häufig Migrations-
hintergrund (50-70%)

• häufig niedrigere/ 
mittlerer Bildungs-
gänge (60-80%)

Quellen: Seckinger u.a. 2016; Rahn u.a. 2018; BMFSFJ 2017; Meyer/Rahn 2020b; Schmidt 2011; vgl. auch Voigts/Blohm 2020 (Corona-Zeit). 

Angebotspalette 
(Seckinger u.a. 2016, S. 118ff.)

Angebotstypen 
(Seckinger u.a. 2016, S. 126ff.)

Anteil 

Angebotstyp 1 
(„verbandlich“)

24%

Angebotstyp 2 
(eventorientiert)

25%

Jugendsozial-
arbeitsorientierter 
Angebotstyp 

19%

Schulorientierter 
Angebotstyp

7%

Rest (nicht 
zuordenbar)

51%

Anteil 

Neben vorwiegend Freizeitange-
boten finden sich auch: 

Beratungsangebote 73%
Angebote zur Vorberei-
tung auf das Berufsleben

64%

Angebote im Bereich 
schulische Förderung

51%

Angebote zur Vorberei-
tung auf Schulabschluss 

19%

Streetwork/MJA 27%

(Wichtig: Gilt nicht/in geringerem Maße für Angebote für Kinder!)
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Fallstudien zur biografischen Bedeutung von OKJA (Meyer/Rahn 2023, i.E.)

Unterstütz-

ung Schule 

und Beruf

Unterstütz-

ung private 

Probleme 

Hilfen beim 

Erwachsen-

werden 

Entwicklung 

von Engage-

ment

Erleben von 

Gemein-

schaft

Berufliche 

Inspiration

Auspro-

bieren

Chillen und 

Freizeit

15 biografische Interview
s zur Frage, w

elche 

Bedeutung der Besuch eines Jugendhauses hatte

10 - - 7 2 - - 3

5 - 5 3 5 6 - 4

8 4 8 - 6 2 1 1

8 8 - 2 7 2 - 4

6 3 3 1 3 4 3 4

1 - 2 11 8 3 1 6

- 7 2 8 7 1 2 3

- - 2 9 1 8 3 -

2 1 1 2 6 6 2 5

1 - 1 8 4 5 2 5

4 4 - - 1 - 6 2

5 3 - 2 1 2 7 3

- - - 5 3 3 4 2

1 1 - 3 2 - 2 6

1 - - - 1 - 6 5

Ausgewählte Beispiele II: OKJA macht (auch) Jugendsozialarbeit  

Quelle: Meyer/Rahn 2023 (im Erscheinen)
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Fallstudien zur biografischen Bedeutung von OKJA (Meyer/Rahn 2023, i.E.)

Unterstütz-

ung Schule 

und Beruf

Unterstütz-

ung private 

Probleme 

Hilfen beim 

Erwachsen-

werden 

Entwicklung 

von Engage-

ment

Erleben von 

Gemein-

schaft

Berufliche 

Inspiration

Auspro-

bieren

Chillen und 

Freizeit

Cluster 1

10 - - 7 2 - - 3

5 - 5 3 5 6 - 4

8 4 8 - 6 2 1 1

8 8 - 2 7 2 - 4

6 3 3 1 3 4 3 4

Cluster 2

1 - 2 11 8 3 1 6

- 7 2 8 7 1 2 3

- - 2 9 1 8 3 -

2 1 1 2 6 6 2 5

1 - 1 8 4 5 2 5

Cluster 3

4 4 - - 1 - 6 2

5 3 - 2 1 2 7 3

- - - 5 3 3 4 2

1 1 - 3 2 - 2 6

1 - - - 1 - 6 5

Ausgewählte Beispiele II: OKJA macht (auch) Jugendsozialarbeit  

Quelle: Meyer/Rahn 2023 (im Erscheinen)
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Zusammenfassung: Gemeinsame Verantwortung! 

§11 SGB VIII
(Jugendarbeit)

§13 SGB VIII
(Jugendsozialarbeit)

Ohne Förderung der individuellen 
Entwicklung geringere Chancen 
auf eine „gute“ soziale Teilhabe … 

Verselbstständigung

Quellen: In Anlehnung an BMFSFJ 2017; Voigts 2017a/b, 2019. 

… und ohne Förderung der sozialen 
Teilhabe geringere Chancen einer 
„guten“ individuellen Entwicklung

„Jugend ermöglichen“

Qualifizierung

(Frei-) Räume Stärkung (Wieder-) Aneignung

Selbstorganisation Kompetenzen 
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